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V O R L Ä U F I G E  Z A H L E N  K O N Z E R N   

 

VORLÄUFIGE KENNZAHLEN KUKA KONZERN 2007 

 

 

Veränderung
Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 1.335,1 1.186,4 12,5%

Auftragsbestand (31.12.) 528,8 496,5 6,5%

Umsatzerlöse 1.286,4 1.164,6 10,5%

EBIT 70,4 16,7 321,6%

in % der Umsatzerlöse 5,5 1,4 -

Eigenkapitalquote in % 26 11,8 -

Nettoliquidität (+) / Nettoverschuldung (-) +163,1 -83,8 -

Mitarbeiter (31.12.)  5.732 5.580 2,7%

 

 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung
Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 279,1 308,8 -9,6%

Auftragsbestand (31.12.) 528,8 496,5 6,5%

Umsatzerlöse 353,4 390,4 -9,5%

EBIT 21,3 9,1 134,1%

in % der Umsatzerlöse 6,0 2,3 -  
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Augsburg, 7. Februar 2008 

 

 

VORLÄUFIGE ZAHLEN ZUM GESCHÄFTSJAHR 2007 

 

 Fokussierung auf Robotics und Systems abgeschlossen  

 Profitables Wachstum eingeleitet 

 EBIT-Marge mit 5,5 Prozent (operativ 4,9 Prozent) e rheblich über Vorjahr  

 Eigenkapitalquote von rund 26 Prozent als Ausdruck solider Finanz- und 

Bilanzstruktur (Vorjahr 11,8 Prozent) 

 Ziel-EBIT-Marge 2008: mindestens 5,5 Prozent  

 

Der KUKA Konzern konnte im Geschäftsjahr 2007 seine Fokussierung auf die Geschäfts-

bereiche Robotics und Systems abschließen und bereits vorzeitig die Strategie profitablen 

Wachstums einleiten. Auftragseingänge und Umsatzerlöse lagen mit 12,5 Prozent bzw. 

10,5 Prozent jeweils deutlich über dem Vorjahr. Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 

(EBIT) hat sich in 2007 mit 70,4 Mio. EUR (2006: 16,7 Mio. EUR) mehr als vervierfacht. Die 

EBIT-Marge stieg von 1,4 Prozent in 2006 auf 5,5 Prozent in 2007. Im EBIT des Jahres 

2007 sind Sondererträge aus dem Verkauf von Grundstücken von saldiert rund 7 Mio. EUR 

enthalten; die bereinigte Marge beträgt somit 4,9 Prozent. Der KUKA Konzern hat im ersten 

Jahr in der neuen Struktur seine Ertragskraft unter Beweis gestellt und deutlich die 

ursprünglich prognostizierte Ziel-Marge (4,2 Prozent) als auch die zwischenzeitlich 

angehobene Marge (4,6 Prozent) übertroffen. Eine höhere Kapazitätsauslastung sowie die 

positiven Auswirkungen aus den Restrukturierungen 2006 haben zu diesem Anstieg 

beigetragen.  

Die Verschuldung des Konzerns konnte im Geschäftsjahr 2007 auch infolge des 

Verkaufs der Verpackungstechnik vollständig abgebaut und in eine Nettoliquidität in Höhe 

von 163,1 Mio. EUR umgewandelt werden. Der Konzern hat damit innerhalb eines Jahres 

seine Liquiditätsposition um 246,9 Mio. EUR verbessert. Zusammen mit der erreichten 
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Eigenkapitalquote von rund 26 Prozent verfügt KUKA über eine stabile Finanz- und 

Bilanzstruktur.  

Sowohl Robotics als auch Systems konnten ihr Geschäftsergebnis 2007 nachhaltig 

verbessern. Dabei erreichte Robotics eine EBIT-Marge von 8,1 Prozent (Vorjahr 6,0 

Prozent) und Systems eine EBIT-Marge von 4,1 Prozent (Vorjahr 1,2 Prozent).  

Die endgültigen Zahlen für das Geschäftsjahr 2007 einschließlich eines 

Dividendenvorschlags werden auf der Bilanzpressekonferenz am 19. März in München 

veröffentlicht. 

ZU DEN VORLÄUFIGEN ZAHLEN IM DETAIL:  

Die Auftragseingänge  des Konzerns übertrafen mit 1.335,1 Mio. EUR das Vorjahr um 

12,5 Prozent. Beide Geschäftsbereiche erzielten im Geschäftsjahr 2007 eine Steigerung 

der Auftragseingänge im zweistelligen Bereich (Robotics + 13,8 Prozent; Systems + 10,6 

Prozent). Der Auftragsbestand  per 31.12.2007 betrug 528,8 Mio. EUR und lag damit über 

dem Vorjahreswert von 496,5 Mio. EUR. Robotics verfügt mit 103,9 Mio. EUR über einen 

Auftragsbestand, der um 22,7 Prozent über dem Vorjahreswert von 84,7 Mio. EUR liegt. 

Auch der Geschäftsbereich Systems weist einen rund 15 Mio. EUR höheren 

Auftragsbestand aus. Beide Geschäftsbereiche haben somit eine solide Startposition für 

das neue Geschäftsjahr.  

Im 4. Quartal 2007 ergibt sich ein Auftragseingang von 279,1 Mio. EUR gegenüber 

308,8 Mio. EUR. Der zwischenzeitlich geänderte Ausweis des Materialaufwandes beim 

Betreibermodell in Toledo, USA, für den Jeep Wrangler von Chrysler führte zu einem 

Rückgang gegenüber dem Vorjahresquartal. Noch in 2006 wurden Materialien von KUKA 

direkt gekauft, während diese nunmehr vom Kunden beigestellt werden. Damit fehlen im 

4. Quartal 2007 rund 20 Mio. EUR an Materialaufwand und sogleich auch an 

Auftragseingängen bzw. Umsätzen. Darüber hinaus wurden im 4. Quartal 2006 sowohl bei 

KUKA Robotics als auch bei KUKA Systems Vertriebsgesellschaften neu in den 

Konsolidierungskreis aufgenommen, deren Auftragseingänge des gesamten Jahres im  

4. Quartal 2006 gebucht wurden. 
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Die Umsatzerlöse  stiegen in 2007 im Konzern um 10,5 Prozent auf 1.286,4 Mio. EUR. 

Das Umsatzwachstum basierte auf der positiven Geschäftsentwicklung in beiden 

Bereichen. Robotics erreichte Umsatzerlöse in Höhe von 412,9 Mio. EUR; dies entspricht 

einem Zuwachs von 10,6 Prozent. Systems steigerte seine Umsatzerlöse um 8,1 Prozent 

auf 900,0 Mio. EUR; hier waren die Umsätze im 4. Quartal 2007 niedriger als in dem 

abrechnungsbedingt umsatzstarken 4. Quartal 2006. Auch hier wirkte sich der bereits beim 

Auftragseingang beschriebene Effekt des Betreibermodels in Toledo, USA, aus.  

Der Konzern übertraf somit 2007 in beiden Geschäftsbereichen seine mittelfristige 

Zielstellung eines jährlichen Wachstums von 10 Prozent (Robotics) und 5 Prozent 

(Systems). 

Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT)  hat sich mit 70,4 Mio. EUR im Jahr 

2007 gegenüber dem Vorjahr (16,7 Mio. EUR) mehr als vervierfacht. 

Die EBIT-Marge des Konzerns hat von 1,4 Prozent in 2006 auf 5,5 Prozent im 

Berichtsjahr deutlich angezogen. Bereinigt um Sondererträge aus dem Verkauf von 

Grundstücken von saldiert rund 7 Mio. EUR, errechnet sich 2007 eine EBIT-Marge von 4,9 

Prozent. Damit wurden sowohl die ursprünglich prognostizierte EBIT-Marge von 4,2 

Prozent als auch die zwischenzeitlich nach oben revidierte Ziel-Marge von 4,6 Prozent 

deutlich übertroffen. Der Geschäftsbereich Robotics erreichte eine EBIT-Marge von 8,1 

Prozent im abgelaufenen Jahr (Vorjahr 6,0 Prozent); der Geschäftsbereich Systems von 

4,1 Prozent (Vorjahr 1,2 Prozent).  

Das 4. Quartal 2007 trug zu dieser erfreulichen Entwicklung 21,3 Mio. EUR bei  

(Q4/2006: 9,1 Mio. EUR). Während im 4. Quartal 2007 eine EBIT-Marge von 6,0 Prozent 

erreicht wurde, lag die EBIT-Marge in der Vorjahresperiode noch bei 2,3 Prozent. Bei 

Robotics ergab sich eine Marge von 9,0 Prozent, insbesondere aus dem hohen 

Umsatzvolumen. Bei Systems erhöhte sich der Ergebnisbeitrag aus der Endabrechnung 

von Großaufträgen sowie aus dem zunehmenden Ergebnis von KTPO/ Toledo. Im 4. 

Quartal wurde unter der Position „Sonstiges / AG“ ein zusätzlicher Ergebnisbeitrag aus 

Grundstücksverkäufen in Höhe von (saldiert) rund 2 Mio. EUR verbucht. Somit beträgt die 

Ergebnis-Marge des 4. Quartals 6,0 Prozent. 

.
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Zum 31.12.2007 beschäftigte der KUKA Konzern 5.732 Mitarbeiter, 152 Mitarbeiter 

mehr als zum Jahresende 2006. Der Mitabeiterzuwachs resultiert vor allem aus dem 

erhöhten Personalbedarf der Geschäftsbereiches Robotics. Zur Verwirklichung der 

anspruchsvollen Wachstumsziele wurde das Personal im Vertrieb sowie in der Forschung 

und Entwicklung aufgebaut. Zum Stichtag 31.12.2007 setzte sich die Belegschaft des 

KUKA Konzerns aus 2.213 gewerblichen und 3.324 angestellten Mitarbeitern sowie 195 

Auszubildenden zusammen. 

ROBOTICS 

Der Geschäftsbereich Robotics war 2007 sowohl im Hinblick auf die Auftragseingänge als 

auch auf die Umsatzerlöse wesentlicher Träger des Wachstums des Konzerns. Der 

Auftragseingang  lag mit 434,9 Mio. EUR um 13,8 Prozent über dem Vorjahreswert von 

382,3 Mio. EUR. Auf das Segment Automotive entfielen dabei 197,3 Mio. EUR; dies 

entspricht einer Zuwachsrate von 20,9 Prozent. Hier konnte der Geschäftsbereich seine 

gute Marktstellung bei den großen Automobilherstellern Europas nutzen, um Aufträge 

deutlich über den Erwartungen zu realisieren. Dabei haben die Kunden teils auf 

Servicereparaturen und Umbauten verzichtet und sich für Neuinvestitionen entschieden. 

Hinzu kamen Aufträge aus Asien. Das Segment General Industry wuchs im 

Auftragseingang um 10,2 Prozent auf 156,2 Mio. EUR. Besondere Zuwächse gab es in der 

Medizintechnik. Auch der Service als dritter Bereich erreichte ein Wachstum von 5,3 

Prozent, mit einem zunehmenden Schwerpunkt auf Schulungen. 

Die Umsatzerlöse  des Geschäftsbereichs Robotics erreichten im abgelaufenen 

Geschäftsjahr insgesamt 412,9 Mio. EUR (Vorjahr: 373,3 Mio. EUR). Dies entspricht einem 

Plus von 10,6 Prozent. Automotive verbuchte eine Steigerung von 9,3 Prozent, General 

Industry 10,7 Prozent und Service 13,4 Prozent.  

Das operative Ergebnis  des Bereichs stieg von 22,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 33,6 

Mio. EUR im Berichtsjahr. Das entspricht einem Zuwachs von 50 Prozent. Sowohl die 

Aufträge aus der Automobilindustrie als auch der General Industry führten zu einer deutlich 

verbesserten Auslastung der Kapazitäten. Hinzu kommt der positive Effekt aus dem 

absoluten Zuwachs des margenstärkeren Geschäfts der General Industry. Entsprechend 

erhöhte sich die EBIT-Marge von 6,0 Prozent im Vorjahr auf 8,1 Prozent in 2007.
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Im Zuge des weiteren Geschäftswachstums erhöhte Robotics seinen Personalbestand 

zum Stichtag 31.12. auf 2.023 Mitarbeiter  (Vorjahr: 1.838 Mitarbeiter). Der Bereich 

Forschung und Entwicklung wurde mit dem Schwerpunkt Applikationen für die General 

Industry personell verstärkt. Gleichzeitig wurde Personal im Vertrieb aufgebaut. Hier 

wurden neue Vertriebsgesellschaften gegründet (u. a. Indien) bzw. bestehende deutlich 

ausgebaut. 

SYSTEMS 

Der Geschäftsbereich Systems ist Technologiepartner der Industrie und in der Fertigungs-

automation. Neben der Fortführung der Zusammenarbeit mit der Automobilindustrie 

erschließt der Geschäftsbereich sich zunehmend Wachstumsmärkte wie Solarindustrie 

oder Luftfahrttechnik. 2007 konnte mit 937,5 Mio. EUR ein um 10,6 Prozent höherer 

Auftragseingang  generiert werden. Der überwiegende Teil des Zuwachses wurde in den 

Regionen Nordamerika und Asien erzielt. Das Betreibermodell KTPO für den Jeep 

Wrangler in Toledo / USA war im ersten durchgehenden Betriebsjahr überplanmäßig 

ausgelastet. Einschließlich realisierter Produktivitätsverbesserungen fiel der 

Ergebnisbeitrag dieser Gesellschaft höher aus als vorgesehen.  

Die Umsatzerlöse  erhöhten sich im abgelaufenen Jahr um 8,1 Prozent auf 900,0 Mio. 

EUR (Vorjahr: 832,8 Mio. EUR). Die Regionen mit den stärksten Zuwächsen waren auch 

hier Nordamerika (einschl. KTPO) und Asien. 

Das Ergebnis (EBIT)  des Geschäftsbereichs Systems stieg auf 37,2 Mio. EUR 

(Vorjahr: 10,0 Mio. EUR). Die Montagetechnik und der Werkzeugbau zeigten nach ihrer 

Restrukturierung im abgelaufenen Jahr wieder schwarze Zahlen. In der Montagetechnik 

verfügt Systems in den USA bereits über eine vergleichbare Geschäftsbasis wie in 

Deutschland; im Werkzeugbau werden zunehmend Kapazitäten am Standort  Dubnica/ 

Slowakei genutzt. Die EBIT-Marge des Geschäftsbereichs verbesserte sich insgesamt auf 

4,1 Prozent nach 1,2 Prozent im Vorjahr. 

Die Belegschaft des Geschäftsbereichs Systems reduzierte sich per 31.12.2007 mit 

3.582 Mitarbeitern  gegenüber dem Vorjahr leicht (2006: 3.677). Der Mitarbeiteraufbau in 

Folge der Gründung der Vertriebsgesellschaft in Indien wurde durch Reduzierungen im 

Zuge der Vereinfachung der Gesellschaftsstrukturen mehr als kompensiert.
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AUSBLICK 

Das profitable Wachstum im Geschäftsjahr 2007 unterstreicht die erfolgreiche 

Fokussierung der KUKA. Ursprünglich als mittelfristige Ziele formulierte Eckpunkte der 

Neuausrichtung wurden bereits teilweise vorzeitig erreicht. Das gilt für die Finanz- und 

Bilanzstruktur und damit für die Eigenkapitalquote und die Nettoliquidität. 

Der ausgewiesene erhöhte Auftragsbestand in der Folge von um 12,5 Prozent 

gestiegenen Auftragseingängen stellt eine gute Basis für den Geschäftsverlauf 2008 dar. 

Der zukünftige Geschäftserfolg basiert einerseits auf der Nachfrage nach 

Ingenieurleistungen und Robotern von der Automobilindustrie, andererseits auf der 

wachsenden Bedeutung der General Industry. Die Mittelfristplanung sieht ein 

durchschnittliches jährliches Wachstum in den Geschäftsbereichen von 10 Prozent für 

Robotics bzw. 5 Prozent für Systems vor. Beide Wachstumswerte wurden im Geschäftsjahr 

2007 übererfüllt. Der Geschäftsbereich Robotics plant 2008 erneut einen Zuwachs von 10 

Prozent. Systems erwartet einen Anstieg des Geschäftsvolumens von rund 4 Prozent. 

Unter Berücksichtigung des geänderten Ausweises der Materialkomponente bei KTPO 

plant auch Systems ein Wachstum entsprechend der Mittelfristplanung.  

Aufgrund der hohen Kapazitätsauslastung und einer verbesserten Ertragsstruktur der 

Aufträge strebt der Vorstand 2008 eine EBIT-Marge für den KUKA Konzern von 

mindestens 5,5 Prozent in 2008 an (2007: operative EBIT-Marge 4,9 Prozent). 

Die bisher gültige Mittelfristplanung endet im Geschäftsjahr 2009. Die fortgeschriebene 

Planung für das Geschäftsjahr 2010 mit ihren Zielen im Auftragseingang, den 

Umsatzerlösen und dem EBIT wird der Vorstand im Rahmen der Bilanzpressekonferenz 

am 19. März 2008 vorstellen und erläutern. 
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VORLÄUFIGE KENNZAHLEN KUKA KONZERN 2007 

Veränderung
Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 1.335,1 1.186,4 12,5%

Auftragsbestand (31.12.) 528,8 496,5 6,5%

Umsatzerlöse 1.286,4 1.164,6 10,5%

EBIT 70,4 16,7 321,6%

in % der Umsatzerlöse 5,5 1,4 -

Eigenkapitalquote in % 26 11,8 -

Nettoliquidität (+) / Nettoverschuldung (-) +163,1 -83,8 -

Mitarbeiter (31.12.)  5.732 5.580 2,7%

 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung
Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 279,1 308,8 -9,6%

Auftragsbestand (31.12.) 528,8 496,5 6,5%

Umsatzerlöse 353,4 390,4 -9,5%

EBIT 21,3 9,1 134,1%

in % der Umsatzerlöse 6,0 2,3 -  
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VORLÄUFIGE KENNZAHLEN IN DEN GESCHÄFTSBEREICHEN  

ROBOTICS 

 

VORLÄUFIGE KENNZAHLEN ROBOTICS 2007 

 

Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 434,9 382,3 13,8%

Auftragsbestand (31.12.) 103,9 84,7 22,7%

Umsatzerlöse 412,9 373,3 10,6%

EBIT 33,6 22,4 50,0%

in % der Umsatzerlöse 8,1 6,0 -

Mitarbeiter (31.12.) 2.023 1.838 10,1%
 

 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 110,8 111,2 -0,4%

Auftragsbestand (31.12.) 103,9 84,7 22,7%

Umsatzerlöse 114,2 100,2 14,0%

EBIT 10,3 8,2 25,6%

in % der Umsatzerlöse 9,0 8,2 -
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VORLÄUFIGE AUFTEILUNG DER AUFTRAGSEINGÄNGE ROBOTICS  

NACH BEREICHEN  

 

Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Automotive 197,3 163,2 20,9%

General Industry 156,2 141,8 10,2%

Service 81,4 77,3 5,3%

Summe Auftragseingänge 434,9 382,3 13,8%
 

 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Automotive 51,7 45,4 13,9%

General Industry 38,0 42,7 -11,0%

Service 21,1 23,1 -8,7%

Summe Auftragseingänge 110,8 111,2 -0,4%
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SYSTEMS 

 

VORLÄUFIGE KENNZAHLEN SYSTEMS 2007 

 

Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 937,5 847,8 10,6%

Auftragsbestand (31.12.) 434,7 419,3 3,7%

Umsatzerlöse 900,0 832,8 8,1%

EBIT 37,2 10,0 272,0%

in % der Umsatzerlöse 4,1 1,2 -

Mitarbeiter (31.12.) 3.582 3.677 -2,6%
 

 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Auftragseingänge 175,4 211,1 -16,9%

Auftragsbestand (31.12.) 434,7 419,3 3,7%

Umsatzerlöse 238,8 309,4 -22,8%

EBIT 12,9 8,6 50,0%

in % der Umsatzerlöse 5,4 2,8 -
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VORLÄUFIGE AUFTRAGSEINGÄNGE SYSTEMS NACH REGIONEN 

Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Deutschland 446,6 414,2 7,8%

Europa (ohne Deutschland) 95,0 104,7 -9,3%

Nordamerika 342,1 301,1 13,6%

Sonstige Regionen 53,8 27,8 93,5%

Summe Auftragseingänge 937,5 847,8 10,6%
 

 

4. Quartal 4. Quartal Veränderung

Mio. EUR 2007 2006 in %

Deutschland 95,8 83,6 14,6%

Europa (ohne Deutschland) 24,0 39,3 -38,9%

Nordamerika 37,8 68,1 -44,5%

Sonstige Regionen 17,8 20,1 -11,4%

Summe Auftragseingänge 175,4 211,1 -16,9%
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FINANZKALENDER 

 Bilanzpressekonferenz, München    19. MÄRZ 2008 

 Hotel Bayerischer Hof, 10.00 Uhr 

 DVFA-Analystenkonferenz, Frankfurt   19. MÄRZ 2008 

 Zwischenbericht erstes Quartal     06. MAI 2008 

 Hauptversammlung, Augsburg     15. MAI 2008 

 Zwischenbericht erstes Halbjahr    05. AUGUST 2008 

 Zwischenbericht für die ersten neun Monate   04. NOVEMBER 2008 

 

 

Hinweis : Der Bericht zu den Vorläufigen Zahlen enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf 
Annahmen und Schätzungen der Unternehmensleitung der KUKA Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn 
die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können 
die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen 
und Schätzungen auf Grund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können 
beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Wechselkurse und der Zinssätze 
sowie Veränderungen innerhalb der Märkte gehören. Die KUKA Aktiengesellschaft übernimmt keine 
Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und die künftig erzielten 
tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Lagebericht geäußerten Annahmen und Schätzungen 
übereinstimmen werden. Den dämpfenden Effekten aus dem Anstieg des Ölpreises und anderer 
Rohstoffpreise wirkten Einflüsse durch eine expansiv ausgerichtete Geldpolitik und vergleichsweise 
niedrige Kapitalmarktzinsen entgegen.  
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